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Bierteljährlicher Abonnements -Preis
für Halle und unſere unmittekbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Der

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnfrrate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung don H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creuzz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verkags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheikungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 225. Halle, Freitag den 26. September
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praänumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Wohllobl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1845. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. September. Jhre Königl. Hoheit die

Großherzogin von Mecklenburg-Strelitz iſt nach
Neu-Strelitz, Jhre Königl. Hoheit die Herzogin von
Anhalt-Deſſau und deren Kinder, der Erbprinz Friedrich
und tie Prinzeſſinnen Agnes und Marianne, ſind nach
Deſſau, und Se. Hoheit der regierende Herzog von An-
halt- Cöthen nach Löthen von hier abgereiſt.

Merſeburg. Der Pfarrer Karl Auguſt Heinrich
Münchhoff zu Meisdorf, Ephorie Ermsleben, iſt am 20.
Auguſt d. J. im 55. Lebensjahre geſtorben. Die Pfarr-
ſtelle in Cröllwitz, Landephorie Merſeburg, iſt durch die
Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

NRaumburg. Der Land und Stadtgerichts- Director
und Kreis- Juſtizrath Lepſius zu Weißenfels iſt den 23.
Fuli zum Oberlandesgerichts-Rath hierſelbſt ernannt;

der Land und Stadtgerichts-Director und Kreis-Juſttz-
rath Wilhelm Gottfried Ernſt Auguſt Hadelich zu Gruün-
berg iſt den 11. Auguſt zum Juſtiz-Kommiſſar bei dem Land-
und Stadtgericht zu Erfurt und Notar im Departement des
Fang hes zu Naumburg, mit dem Titel als Ju-

zrath,
der Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Ernſt Bruno Echter-

mever zu Dommitzſch iſt den 5. Auguſt zum Juſtiz-Kom-
miſſarius für die Gerichts Kommiſſionen und Patrimonial-

gerichte im landräthlichen Herzberger Kreiſe mit der Befug-
niß zur Praxis bei dem Land und Stadtgerichte zu Torgau,
in Anſehung der Kreis-Eingeſeſſenen, unter Anweiſung ſei-
nes Wohnſitzes in Herzberg, und zugleich zum Notar im
Departement des Oberlandesgerichts zu Naumburg, beſtellt;

dem Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Karl Jultus Seeburg
iſt den 5. Auguſt eine etatsmäßige Aſſeſſorſtelle, mit der
Funktion als Gerichts-Kommiſſar zu Dommitzſch, verliehen

der Land- und Stadtgerichts-Depoſital- und Salarien-
Kaſſen Rendant Ham mel zu Sangerhauſen iſt den 8. Au-
guſt d. J. in gleicher Eigenſchaft an das Land und Stadt-
gericht zu Eisleben verſetzt.

Berlin, d. 22. Sept. Wie man hoört, hat die Stadt-
verordneten- Verſammlung beſchloſſen, der bekannten Denkſchrift
unſeres Magiſtrats in Betreff der religiöſen Wirren, welche
ihr mitgetheilt worden, beizutreten,

Je mehr die evangeliſche Kirchenzeitung zum Mittelpunkt
der Polemik gemacht worden iſt, welche man in den Prote-
ſten der proteſtantiſchen Freunde gegen das Treiben der hler-
archiſchen Partei erhoben hat, deſto nothwendiger erſcheint
die allgemeine Kenntniß der Tendenz derſelben. Solche zu
beföordern, macht ſich eine kleine Schrift zur Aufgabe, wei-
che ſo eben hier unter dem Titel: „Geiſt der evangeliſchen
Kirchenzeitung erſchienen iſt. Die Tendenz derſelben iſt



durch Mittheilung von Stellen der evangeliſchen Kirchenzei
tung ſelbſt dargethan, ſo daß ſie durch ſich ſelber gerichtet
wird, und daß ſo dieſelben in einer ſyſtematiſchen Ueberſicht
unter folgenden Rubriken gebracht ſind: 1) die Stellung der
evangeliſchen Kirchenzeitung zum preuß. Staate; 2) der Kampf
der evangeliſchen Kirchenzeitung gegen die Kultur Elemente
der Gegenwart; 3) der Staat und die Kirche der evangeli-
ſchen Kirchenzeitung. Die Schrift muß Allen, die noch nicht
Zeit gehabt haben ſich in ſolcher Ausdehnung mit der evan-
geliſchen Kirchenzeitung zu beſchäftigen, zur Orkentirung äu-
ßerſt willkommen ſein. (Vgl. auch die Schrift von Paſtor
Dr. Zſchieſche über die evangel. Kirchenzeitung.)

Schmiedeberg, d. 19. Sept. (Eingeſandt.) Heute
wurde hier ein ſchones Feſt begangen, welches der 2ten Es-
kadron des Königl. 3ten HuſarenRegiments, die ſelt 25 Jah-
ren in unſerer Stadt garniſonirt, veranſtaltet ward. Mit-
glieder der Burger-Schutzen Kompagnie zogen unter ihrem
Hauptmann, dem Senator Perſchmann, in der Mittags-
ſtunde auf dem Marktplatze auf, wonächſt ein Feſtmahl ſtatt
fand, bei welchem ſich das Offizier-Korps, den Rittmeiſter
Han von Weyhern an ſeiner Spitze, mit dem Magiſtra-
te, den Stadtverordneten und anderen Theilnehmern zu el-
ner frohen Feler vereinigte. Der Buürgermeiſter Beyer
brachte den Toaſt auf das Wohl der 2ten Eskadron aus,
welche mit den Einwohnern von Schmiedeberg ſtets in dem
herzlichſten und freundlichſten Vernehmen gelebt hat, wor-
auf der Rittmeiſter von Han Worte des Dankes ſprach
und die Verſicherung hinzufügte, daß es auch fortdauernd
ihm und ſeinen Kameraden zu einer wahren Freude gerei-
chen werde, dieſes ſchöne Einverſtändniß auch fur die Zu
kunft aufrecht erhalten zu ſehen. Von dem Ober Steuer
Kontroleur Gries wurde zu Ehren des braven Zten Huſa-
ren Regiments und der 2ten Eskadron deſſelben ein poeti-
ſcher Gruß dargebracht. Die Verſammelten gedachten auch
eines alten wackern Kriegers, Namens Dames, welcher vor
25 Jahren als Huſar nach Schmiedeberg in Garniſon ein-
geruckt war und erfreuten ihn durch eine reichliche Spende.
Den Unteroffizieren und Huſaren der Eskadron ward auf
dem hieſigen Schießhauſe ebenfalls ein Feſt bereitet, ſowie
auch die BurgerSchuützen- Kompagnie zur Tanzmuſik vereinigt
war, ſo daß die Feſtesfreude eine allgemeine wurde und ſtets
in dem Andenken der Schmiedeberger erhalten bleiben moge.

Leipzig, d. 18. Sept. Jn dieſen Tagen wurden dem
Vorſtand der deutſch- katholiſchen Gemeinde von dem Kreis-
direktor v. Broizem die Eroöffnungen uüber das Lokal zu dem
Gottesdienſt der Gemeinde gemacht. Man hat ſich gewiſſer-
maßen gegenſeitige Zugeſtändniſſe gemacht; die Gemeinde iſt
beſtimmt worden von ihrem Vorſatze, im Freien Gottesdienſt
zu halten, abzuſtehn, wogegen der Kreisdirektor verſprochen
hat, Alles aufzubieten, daß ihr auch während der Meſſe der
Gewandhausſaal uüberlaſſen bleibt, der auch fur die Zahl der
Gemeindeglieder und der Fremden wohl ausreichen durfte.
Ein anderer Punkt betraf die Oeffentlichkeit der Verſamm-
lungen es wurde dem Vorſtand vorgeſtellt, daß die ſeithe-
rigen Raume wohl ausgereicht hatten wenn nur Gemeinde-
glleder erſchienen wären darauf wurde vom Vorſtand er
widert, daß er nicht die Mittel beſitze, den Zutritt Fremder
abzuhalten, es auch nicht fur angemeſſen halte, die Polizei
zu requiriren was die Behörde dabei thun wolle muſſe er
abwarten, glaube aber, daß es wenig nuützen werde. Zum
Schluß wurde den Vorſtänden das Verſprechen abgenommen,
die Gemeindeglieder zur ruhigen Abwartung deſſen, was die
Stände auf die Vorlagen der Regierung entſcheiden wurden,
zu ermahnen.

Karlsruhe, d. 17. Sept. Die Verhandlung in der
Zollkonferenz über manche wichtige Punkte ſchwebt noch, und
die Bevollmächtigten verletzen nicht die Pflicht, uüber alle
Details der unerledigten Fragen das Amitsgeheimniß zu be
wahren. Das kann aber zuverſichtlich behauptet werden,
daß die Wunſche Derer vollig fehlgeſchlagen ſind, welche
den Zollverein von ſeiner beſonnenen Verfolgung des erprob-
ten Weges ablenken, oder wenn Das nicht gelange, Spal-
tung in denſelben bringen möchten. Fehlt es bis jetzt noch
an der nöthigen einhelligen Zuſtimmung zu den, beſonders
von Sachſen befürworteten und von Preußen, unter williger
Modifikation der eigenen Vorſchläge, gern angenommenen
neueſten Propoſitionen, ſo wird dieſelbe doch ſchwerlich noch
lange ausbleiben. Der Zollverein wird den Ruhm bewah
ren, weder dem Geſchrei der EinzelJntereſſen zum Nachtheil
des Ganzen nachzugeben, noch ſich von ruhiger Prufung eines
wirklich nachweislichen Bedürfniſſes abhalten zu laſſen.

Stuttgart, d. 17. Septbr. Die deutſch-katholilſche
Provinzialſynode hat heute durch einen von Ronge und Do
wiat geleiteten Gottesdienſt ihr Ende erreicht. Die letzte
öffentliche Geſchäftsſitzung war geſtern Vormittag im Kur
ſaale zu Cannſtadt. Es handelte ſich um Beantwortung der
Frage: was ſollen und wollen die Deutſch- Katholiken Ronge
verbreitete ſich über das Schulweſen, wie es die Deutſch
Katholiken einzurichten haben, und legte demſelben die großte
Wichtigkeit bei; darum ſolle auch der Lehrer nicht als Tage
löhner bezahlt und auch nicht unter den Geiftlichen, ſondern
neben denſelben geſtellt werden. Man werde freilich fragen
woher die Mittel nehmen, da doch die Deutſch- Katholiken
bis jetzt kaum ihre Geiſtlichen zu beſolden vermögen allein
er ſage, das deutſche Volk werde dieſe Mittel geben; in ſei-
nem Intereſſe liege es, daß es ſie gebe, man appellire da
her an das ganze deutſche Volk. Heribert Rau entwickelte
hierauf die Beantwortung der Frage: Was wir ſollen und
was wir wollen. Nachdem nun noch Körner aus Elberfeld
und Jmmand aus Crefeld geſprochen, betrat Kerbler die
Rednerbühne mit einem Hute in der Hand: er ſagte, ihm
gehe die Praxis über Alles. Man rede ſo viel von Wahr
heit und Freiheit, vom bloßen Reden haben aber die Armen
nichts; aber auch ſie ſollen ſich freuen können ihres Daſeins.
Er habe hier einen leeren Hut, er ſehe den anweſenden
Männern und Frauen an, daß ſie bereit ſeien, ihm dieſen
Hut füllen zu helfen zum Beſten der Stuttgarter Armen.
Es ward ziemlich reichlich beigeſteuert, denn es ergab ſich
ſpaäter, daß 115 Fl. 56 Kr. zuſammengekommen waren. Hier-
auf entwarf Dr. Duller ein Bild des deutſchen Volks, wie
es durch die Reformation werden ſolle und werde. Der
Praſident, Dr. Burkard, ſchloß die ganze Verſammlung mit
einer Rede, worin er der wurttembergiſchen Regierung, un
ter deren Schutz dieſe Verſammlung ſtattgefunden, den Ein
wohnern von Stuttgart, die ſo viele Theilnahme dewieſen,
ſeinen innigen Dank ausdruckte, und ſchloß mit einem drei-
fachen Hoch auf den geliebten König in das von der gan-
zen Verſammlung mit anhaltendem Beifallsjubel eingeſtimmt
wurde.

Schweiz
Winterthur, d. 18. Sept. Die „Eidgenoööſſiſche“ ent

hält einen Auszug aus dem „Conſtitutionnel Neuchatelois“,
worin uüber eine große, durch die ganze Schwetz verbreitete
atheiſtiſche Verbindung berichtet und u. A. geſagt wird, die
Geſellſchaft habe 28 politiſche Klubbs organiſirt, von denen
einer auch in Winterthur beſtehen ſoll. Wenn dieſe Angabe
hinſichtlich der übrigen Orte nicht mehr Wahrheit enthält,
als mit Bezug auf Winterthur, ſo darf man das Ganze
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keck als eine Luge, wenigſtens als ungemeſſene Uebertreibung
bezeichnen, erſonnen vielleicht wieder, um der Schweiz in
den Augen des Auslandes zu ſchaden und allerlei nachthei-
lige Maßnahmen zu provoziren. Jn Winterthur wenigſtens,
das können wir aus guter Quelle verſichern, exiſtirt eine ſol-
che Verbindung durchaus nicht.

Frankreich.
Paris, d. 19. Sept. Aus guter Quelle wird ver

ſichert, daß Marſchall Bugeaud's Rückkehr auf ſeinen Po
ſten als General Gouverneur von Algerien entſchieden iſt.
Es iſt zu Soultberg zu einer gaänzlichen Verſtändigung zwi-
ſchen ihm und dem Marſchall Soult gekommen: Bugeaud
wird ſich den Wunſchen und Anſichten der Regierung und
der Kammern in den Hauptpunkten fugen. Jn Afrika wird
dieſer Ausgang der Kriſe vorausſichtlich mit Freude ver-
nommen werden.

Spanien.
Aus Madrid vom 14. September wird geſchrieben

Alle Miniſter haben ſich heute in den Palaſt begeben, die
Königin zu bewillkommnen; ſpäter wurde Kabinetsrath ge
halten. Hr. Thiers war nach Granada abgereiſt. Es gin-
gen vielartige Geruchte von einer nahen Modifikation des
Kabinets; auch fehlte es nicht an ſolchen, die eine totale
Umſchmelzung erwarten laſſen folgende Namen ſind an der
Tagesordnung: die Abſolutiſten wünſchen de Meer oder Vi-
luma; die Freiſinnigen wurden es gerne ſehen, wenn Jſtu-
riz, Concha und Pacheco gerufen wurden. Aller Wahr-
ſcheinlichkeit nach wird aber Narvaez auch in einem neuen
Kabinet die Hauptrolle ſpielen.

Türkei.
Alexandrien, d. 2. Sept. Prof. Lepſius, der ſich

ſeit geſtern hier befindet, wird in wenigen Tagen nach Kairo
zurückkehren und von da uüber Damiette ſich nach Jeruſalem
begeben. Seine Rückkehr in die Heimath gedenkt er ber
Konſtantinopel zu machen.

Vermiſchtes.
Danzig, d. 18. Sept. Unſer Dampfboot theilt

folgenden, durch Erkenntniß des Ober-Cenſurgerichts vom
9. d. zum Druck verſtatteten Artikel mit, und bemerkt da-
bei, daß es ermächtigt iſt, auf nothwendiges Erfordern die
handelnden Perſonen zu nennen. Die Ehefrau eines am
hieſigen Orte wohnenden Königl. Beamten katholiſch
erſcheint, kurze Zeit vor der Verheirathung mit ihrem ge-
genwärtigen evangeliſchen Ehemanne, bei dem Hrn.
zur Beichte. Nach frei und reumuthigem Eingeſtändniſſe
bewußter Sünden fragt Herr „Haſt Du weiter keine
Sünden zu bekennen?“ „„„Meinem Wiſſen nach habe ich
Alles eingeſtanden daß ich binnen kurzer Zeit einen evan-
geliſchen Mann heirathen werde, kann ich, oogleich es heißt,
daß es Sunde ſei, wohl nicht als eine ſolche annehmen.““
Geiſtl. „Und dieſe, die großte, die unverzeihlichſte Sünde
glaubſt Du verſchweigen zu dürfen? Bereuſt Du ſie und
geheſt Du von dem Entſchluſſe ab, einen, nie ſelig werden-
den Proteſtanten zu heirathen?“ Frau: „Jch kann
mich nicht davon überzeugen daß ich damit eine Sünde be-
gehe; demnach auch von meinem Entſchluſſe weder abgehen,
noch denſelben bereuen.“ Geiſtl. „Dann folge Dir, ſtatt
der Abſolution mein Fluch und dereinſt auf dem Sterbe-

»bette, wenn Deine durſtende Seele nach dem heil. Sterbe-
ſacramente verlangt, dann rufe Dir Gottes Donner in die
ſterbende Seele: Du biſt verflucht!!“ Betaäubt von dem
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Gehöörten und beinahe ohnmächtig wankt die Verfluchte
durch die gaffende Menge, die ihr, gleich einer Verpeſteten,
Raum giebt. Sie genoß erſt wieder das Abendmahl aus
der Hand Czerski's.

Haag, d. 15. Sept. Das hieſige Dagblad enthält
folgende ſtatiſtiſche Ueberſicht der mit der Kartoffelkrankheit
heimgeſuchten hollaändiſchen Provinzen nach der Morgenzahl
der Kartoffelkultur:

Provinzen. Bunder( Morgen)zahl. Mit Krankheit behaftet.

Nordbrabant 10,676 10,661
Nordholland 2,287 1,121Sudholland 12,310 10,943Seeland 4686 3,748Friesland 10,816 7,998Overyſſel 7,326 5,461Limburg 7,113 2,254Von den anderen Provinzen ſind noch keine Nachrichten ein

gelaufen.

Die Wolleninduſtrie des deutſchen Zollvereins: Die
Einfuhr an roher Schaafwolle betrug im Jahre 1841:
149,437, im J. 1844: 159,955 Ctr. die Ausfuhr im J.
1841: 143,460, im J. 1844: 158,208 Ctr., die Mehrein-
fuhr im Durchſchnitt von 4 Jahren jährlich 16,652 Ctr.
Die Einfuhr an einfachem und doublirtem ungefärbtem Wol-
lengarn war im J. 1841: 22,055, im J. 1844: 40,581
Ctr., die Ausfuhr im J. 1841: 4587, im J. 1844: 8113
Ctr., die Mehreinfuhr im Durchſchnitt jährlich 24,145 Etr.
Die Einfuhr an weißem 3- oder mehrfach gezwirntem Wol-
len- und Kameelgarn betrug 1841: 6324 und im J. 1844:
7228, die Ausfuhr 1841: 4098 und 1844: 4291, die Mehr
einfuhr im Durchſchnitt jährlich 3195 Ctr. Die Einfuhr
an Wollenwaaren, mit Einſchluß der Teppiche, war im J.
1841: 32,824, im J. 1844: 33,452 Ctr. die Ausfuhr im
J. 1841: 67,709, im J. 1844: 76,336 Ctr., die Mehr-
ausfuhr jährlich 34,932 Ctr. Die Vereinslandiſche Con
ſumtion an Wollenwaaren betrug, nach ungefaährer An-
nahme von 12/10 Pfd. auf den Kopf, jährlich 529,771 Ctr.,
wozu das Ausland 34,715 Ctr. lieferte, die Produktion jähr-
lich 564,703 Ctr. Der Geſammtverbrauch an Wollengarn
fur die Waarenfabrikation jährlich iſt 564,703 Ctr., wozu
das Ausland 30,600 Ctr., alſo 5 pCt. liefert.

London, d. 17. Sept. Die Rückkehr des Dampfſchif-
fes „„Great Britain nachdem es zweimal den atlantiſchen
Ocean durchſchifft und das neue archimediſche Schrauben
Syſtem erprobt hat, iſt ein in der Dampfſchifffahrt wichti-
ges Ereigniß. Die Fahrt dieſes rieſigen Fahrzeuges hat den
Erwartungen ſeiner Baumeiſter und Unternehmer vollkom-
men entſprochen; ſeine Maſchine arbeitete während der gan-
zen Reiſe mit außerordentlicher Leichtigkeit, und es entwickelte
alle die Eigenſchaften eines Segelſchiffes erſten Ranges. Ein-
mal legte es bei ſtarkem und gunſtigem Winde in dem Zeit-
raum von 24 Stunden die erſtaunliche Strecke von 294 engl.
Meilen zuruck. Seine Ruckreiſe von NewYork nach Llver-
pool geſchah in 14 Tagen, von denen aber vier Tage ſehr
ſtuürmiſches Wetter und widrige Winde brachten. Deſſen un-
geachtet wurde die erſchütternde Bewegung, welche die Ma-
ſchine verurſachte, an dem Vordertheile des Schiffes gar
nicht und am Hintertheile weit weniger geſpürt, als auf ge
woöhnlichen Dampfern mit Radkaſten.
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Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Chriſtoph Hebold gehörige,

auf der Pomſel bei Bitterfeld gelegene ſoge
nannte holländiſche Windmühle mit einer
doppelten Schneide-Mühle, einem doppelten
Mahigange und einer Graupenmühle, einem
dabei befindlichen Wohnhauſe mit Stallge
bäuden Garten und Feldſtücke, welche Be-
ſitzung nach ihrem Reinertrage auf 8594
Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzt worden iſt,
ſoll auf

den 3. Decbr. d. J. Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle auf dem Rittergute zu Ram-
ſien ſubhaſtirt werden.

Die Taxe iſt an Gerichtsſtelle zu Ram-
ſien, und dieſe mit dem Hpypothekenſcheine
in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge
richts zu Zörbig einzuſehen.

Zörbig, den 3. April 1845.
Das Patrimonial- Gericht Ramſien.

Dietze.

Anzeige.
Einem ſehr geehrten reiſenden Publikum

widme ich hiermit die ergebene Anzeige, daß
ich vom 1. October d. J. an das Gaſthaus

Zum Schwarzen Adler
in Eilenburg

uübernehme, wozu ich mich unter Zuſicherung
einer exacten, billigen und freundlichen Be-
dienung beſtens empfohlen halte.n Friedrich Seyffarth.

Jn der Pfarre zu Lettin ſollen auf
den 2. October d. J. Vormittags 9 Uhr
verſchiedene, zum großen Theil noch gute
Meubles, Hausgerathe und Kleidungsſtücke
gegen baare Bezahlung verauctionirt werden.

Der Schulze Reinicke.

Glacé- Handſchuhe in feinſter Waare
empfiehlt zu billigen Preiſen

Halle, d. 21. Sept. 1845.
F. M. Hermsdorf,

am Markt beim Häringshändler Boltze.

Freiwilliger Verkauf.
Jch beabſichtige mein zu Hornburg

belegenes Halbſpannergut mit 32 Scheffel
Ausſaat, durchgängig Naps und Weizen-
boden, nebſt der diesjährigen Erndte, den
10. October d. J. Vormittags 9 Uhr
im Titſchen'ſchen Gaſthofe meiſtbietend
zu verkaufen. Die Hälfte der Kaufgelder
kann darauf ſtehen bleiben, wobei ich noch
vemerke, daß Nachgebote nicht angenommen
werden und der Zuſchlag ſofort im Termine
ertheilt wird.

Hornburg, den 18. Sept. 1845.

Die Portpflanzungs- Geschichte
der

Sesammten Vösgel
nach dem gegenwärtigen Standpunkte der Wissensclraft, mit

Abbildung der bekannten Tier.
Von

Dr. V. A. L. Thienemann.
Mit 100 colorirten Tafeln.

Erstes Heft.
Bogen 1 6 nnd Tafel I X.

(Strausse und Hühnerarten.)

Leipzig, im September 1845.

Gr. 4. In Carton. Preis 4 Thlr,
Dieses wichtige Werk erscheint in zehn Heften, deren ſedes circa seechs Bo-

gen Text und zehn Riertafeln enthalten wird

F. A. BrockKhaus.

Dank.
Herzlichen, innigen Dank den beiden

Herren Doctoren Luce und Lerche jun.
für die thärige und raſtloſe Hülfe, welche

dieſelben meiner Frau bei ihrer ſchweren
Entbindung haben zu Theil werden laſſen.
Gott erhalte ſie noch recht lange zum Wohl
der leidenden Menſchen! Fr. Rothe.

Ein junger Menſch von 161 Jahren
wunſcht gegen Erlegung eines angemeſſenen
Koſtgeldes die Oekonomie zu erlernen. Die
Expedition des Cour. wird gefalligſt Nach
weis geben und desfallſige Briefe unter der
Adreſſe R. L. in Empfang nehmen.

Halle, den 24. September 1845.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe
und eine dergleichen hochtragende, auch 20
Hammel und Schafe und 1 Ziege ſind zu
verkaufen in dem Gute Nr. 5 zu Benne-
witz bei Halle.

Heute Vormittag 9 Uhr Mobilien-
und Nachmittag 2 Uhr Böttcherhandwerk-
zeugAuction gr. Ulrichsſtraße sub Nr. 55.

J. H. Brandt,
Auct.-Commiſſarius.

In der v. Jeniſch Stage'ſchen
Buchhandlung in Augsburg iſt erſchienen
und in allen Buchhandlungen zu haben:

Predigten
an

Sonn, Feſt und Feiertagen
von

A. Vomhard,k. Dekan u. Pfarrer bei St. Jakob.
gr. 8. Velinpapier. Broch. 18 gGr. od.

Wittwe Eckardt. 1 Fl. 12 Fr.

nan m

In unſerm Verlag iſt erſchienen:

Die
ewigen Thatſachen.

Grundzüge
einer durchgefuhrten Einigung des Chriſten-

thums und der Philoſophie
vonDr. Karl Sederholm.

XVI u. 308 Seiten in 8. Preis
1 Thaler.

Leipzig, im Auguſt 1845,
Breitkopf Härtel.

Bei C. F. Winter, akademiſche
Verlagsbuchhandlung in Heidelberg, iſt
ſo eben erſchienen

Euripides,uüberſetzt

von
J. J. C. Donner.

2. Band.
(Enthaltend Andromache, die Bacchen,
Helena, Jphigenia in Aulis, Jphigenia in

Tauris, der Kyklop.)
Der erſte Band erſchien im Jahre 1841,
der 3. (Schluß) Band wird bald möglichſt

erſcheinen.

Preis jeden Bandes Thlr. 1 oder
fl. 2. 42 kr. rheiniſch.

Griechiſche Grammatik
zum

Schulgebrauche
von

F. S. Feldbauſch.
Dritte verbeſſerte und zum Theil neu bear

beitete Auflage. gr. 8. Thlr. 1. oder
fl. 1. 36 kr. rheiniſch.
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Deutſchland.
Dresden, d. 22. September. Bei den in der heutigen

Sitzung der erſten Kammer vorgetragenen Gegenſtänden er-
hob ſich zuerſt über den in der zweiten Kammer angenom-
menen Antrag des Abgeordneten Todt, die Thronrede durch
eine Adreſſe zu beantworten und die erſte Kammer ſofort
von dieſer Beſchlußnahme in Kenntniß zu ſetzen, eine laän-
gere Debatte. Zuerſt ſprach der Praſident über die verſchie
denen Wege, auf denen der Gegenſtand verhandelt werden
könne, und bedauerte, daß er aus der Faſſung des Antrags
nicht beſtimmt habe erſehen können ob die zweite Kammer
einſeitig oder in Gemeinſchaft mit der erſten Kammer eine
Adreſſe an den Thron zu bringen beabſichtigt habe. Hierauf
legte der Vicepräſident in einem längern Vortrage dar, daß
er eine Adreſſe ohne beſtimmten Juhalt und ohne beſtimmte
Veranlaſſung uberhaupt fur unnöthig halte; die Stande
ſeien ſchon ohnedles genug beſchäftigt, und es ſcheint auf die
Form zu großer Werth gelegt zu werden. Jn den Gruün-
den, welche fur die Adreſſe angefuhrt worden ſeien, habe
ſich theils Widerſpruch gezeigt, theils könne er ſie nicht als
gultig anſehen. Denn die Regierung habe ſo vollſtändige
Vorlagen uüber alle Gegenſtände gegeben, daß fur eine Adreſſe
kein Stoff ubrig bleibe. Daß ferner im Volke Mißſtimmung
und Mangel an Vertrauen zur Regierung herrſche, könne
er nicht zugeben, da es hierzu an jeder Veranlaſſung fehle,
und gegen den Grund, daß eine Volkskammer zu Erlaſſung
einer Adreſſe berufen ſei, müſſe er bemerken, daß er gar
nicht einſehe, was eine Volkskammer ſein ſolle: er kenne
nur eine Ständeverſammlung die aus beiden Kammern be-
ſtehe auch die Mitglieder der erſten Kammer gehoörten zum
Volke, und er vindicire für dieſelbe nicht einen dürftigen
Pflichttheil, ſondern einen ebenburtigen Antheil, ſie habe
das Vertrauen des Volkes nicht minder verdient als die
zweite. Nach einigen Eroörterungen wurde der Gegenſtand
an die dritte Deputation verwieſen.

Vermiſchtes.
Die Feuersbrunſt, welche in London in dem Oel-

und Terpentinmagazine von Sir W. Price ausgebrochen
war, hat dieſes 60 Fuß lange und 50 Fuß tiefe Gebäude
mit allen Vorrathen verzehrt. Die erfolgenden Exploſionen
der Gefäße mit jenen brennbaren Fluſſigkelten und das plotz
liche Ausſtromen derſelben zwang etwa 30 Mann, die an
einer dicht am Themſe-Ufer aufgeſtellten Spritze thätig wa-
ren, ſich in den Strom zu ſturzen, um der feurigen Fluth
zu entgehen, die ihnen aber auch dorthin folgte, brennend
an der Oberfläche ſich verbreitete und ſechs oder ſieben
Strombarken in Brand ſteckte. Die dadurch herbeigefüührte
Scene war ſchrecklich. Es mochten an 100 Perſonen auf
jenen Fahrzeugen ſich zum Theil als Zuſchauer befunden
haben, die nun im Waſſer Rettung vor dem Feuer ſuchen
mußten, das ihnen aber von daher entgegenſchlug. Eine
Menge Boote eilten zur Rettung herbei, und eins davon
iſt mit verbrannt. Noch weiß man nicht, wle viel Men-
ſchen verungluckt ſein mögen. Die große ſchwimmende
Spritze, welche herbeigebracht war, hat auch vom Feuer

gelitten, das die oben erwähnte bis auf das Eiſenwerk zer-
ſtorte. Ein dabei zuruckgedliebener Menſch war buchſtäblich
zu Aſche verbrannt. Um die nahe Gasanſtalt ihres gefähr
lichen Gasvorraths raſch zu entledigen und einer Exploſion
fur den ſchlimmſten Fall zuvorzukommen, wurden in der
ganzen Umgegend alle von daher verſorgten Gasflammen
angebrannt, und die Läden in Fleetſtreet c. zeigten ſich am
hellen Mittag illuminirt; zugleich ließ man an einer ent-
fernten Stelle das Gas in die Luft entweichen. Dieſe Vor-
ſichtsmaßregel blieb diesmal zwar unnöthig, war aber dar
um nicht minder zweckmaßig.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 24. September. Nach Wispeln.)

Weizen 46 54 Gerſte 30 32Roggen 39 Hafer 18 20
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 24. Septbr. Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 25. Septbr. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. September: 38 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. September.

Jm Kronuprinzen: Hr. Kammerger.-Refer. v. Carow a. Berlin. Hr.
Majoratsbeſ. v. Burgsdorf m. Fam. a. Merkendorf. Hr. Dr. med.
Kartſchorne a. Philadelphia. Hr. Cand. phil. Schildener a. Greifs-
7 Hr. Rittergutsbeſ. Kalann a. Oberau. Hr. Kaufm. Müller
a. Mainz.

Stadt Zurch:: Hr. Handl.-Comm Wittmann a Bremen. Hr. Juſtiz
Comm. Keil a. Eisleben. Hr. OAmtm. Meidlich a. Lauchſtedt. Hr.
Conditor Hollwertz a. Cöln. Frau Hofr. Lüder u. Aug. küder, Con
ventuga'in a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. v. d. Crone a. Langerfeld,
Cavizel m. Fam. a. Riga, Richter a. Ber'in, Möller a. Hamburg.
3 Amtm. Blumenau a. Burgörner. Hr. Partik. Tohmän a.
Prag.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Hanf u. Hr. Cand. Breithaupt a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Hoyme a. Brandenburg. Pr. Fabrik. Gödewitz a.
Neuwied. Hr Gutsveſ. Stadelmann a. Desrgedorf.

Goldnen Köwen: Die Hern. Kaufl. Kuhnert a. Plauen, Roſenthal a.
Würzburg Franke a. Weidenhauſen, Woiff a. Frankfurt, Berger
a. Sondershauſen, Richter a. Leipzig. Hr. Maler Mojä a. Beriin.
Hr. Partik. Langenheim a. Hannover.

Schwarzen Bär: Hr Seifſenfabr. Perutz a. Blankenburg. Hr. Handl
Comm. Jacod a. Schleßwig. Hr. Schauſp Hildedrand a, Braun-
ſchweig. Hr. Kau'm. Kleemann a. Weißendorn. Hr. Kuuſthdir.
Ernſt a Berlin.

Stadt Homdurg: Hr. Oekon.-Jnſp. Otto m Schweſter a. Dölkau.
Hr. OLG.-Refer. Weiſſig a. Glogau? Die Hren. Kaufi. Schäuflex a,
Bieicherode, Brauufeld a. Nordhauſen. Pr. Fabrik. Schneider a.
Altonag. Hr. Offic. a. D. v. Richter a. Cöln

Soleonen Kugel: Hr. Pfarrer Harniſch a. Elbei. Hr Predigt- Amts
Cand. Müller a. Trppehna. Hr. Rent. GWalloſch a Wiesbaden Hr.
Bergeleve Schutz a. Naſſou. Hr. Maſchinenbaumſtr. Winter a. Ber
lin. Pr. Stucd. Henze a. Bern. Die Hrrn. Kaufl. Röderfeld a. Col-
mar Liepmann a. Bernburg.

Zur Eiſenbahn: Se. Durchl d. Fürſt v. Witkgenſtein o. Wittgen
ſtein. Se. Durchl. der Fürſt v. Gallizin a. Petersburg. Hr. OAmtm,.
Ludwig a. Böhmen. Die Hrru. Karf!. Rindler a. Wrimar Wie
mann a Leipzig. Hr. Bergeleve Berger a. Breslau.



Bekanntmachungen.
Dienstag den 23. d. M. gegen Abend

iſt eine goldene Broſche mit Granaten ver
loren gegangen. Der Finder wird gebeten,
ſie gegen eine gute Belohnung große Ul-
richsſtraße Nr. 12 abzugeben.

Theater.
Freitag den 26. Sept. Zum Erſtenmake

wiederholt: Undine, romantiſche Zau-
beroper in 4 Akten von Alb. Lortzing.

Sonntag den 28. Sept.
Die Schule der Verliebten,
Luſtſpiel in 5 Akten von Blum.

2

Ein neuausgebautes freundliches Fami-
lienlogis, enthaltend 2 Stuben, 2 große
und 2 kleinere Kammern, Kuüche, Feuer
rungsgelaß, Mitgebrauch des Waſchhaufes 2c.
iſt vom 1. October ab an eine ſtille Fa
milie zu vermiethen. Naheres Paradeplatz
Nr. 1068.

Altes Zinn, Kupfer, Meſſing und Blei

kaufen Kayſer Co.Leipzigerſtraße Nr. 282.

Bei Joh. Ambr. Barth in Leip-
zig ſind erſchienen:

Puchta, G. F., Pandekten. Dritte
verbeſſerte Auflage. gr. 8. Thlr. 3.

Höpfner, Dr. L. Rechtsfälle zum
Gebrauche eines Ciyilprocessprakti-
Kkum,. 3 Fascikel.

Thlr. 1. 22 Ngr.
Ites Sem. Fase. No. 1 40 15 Ngr.
IItes No. 41 80 15 Ngr.IIItes No. 81 120223 Nr.
Marezoll, Dr. Th., Lehrbuch der

Inſtitutionen des römiſchen Rech-
tes. Zweite umgearbeitete Aufl. gr. 8.

Thlr. 1. 22 Ngr.
das gemeine deutſche Crimi-

nalrecht als Grundlage der neueren
deutſchen Strafgeſetzgebungen. gr. 8.

Thlr. 2. 7 Nyr.
Kaim, J., das Kirchenpatronat-

recht nach ſeiner Entſtehung, Entwicke
lung und heutigen Stellung im Staate
mit ſteter Rückſicht auf die ordentliche
Collatur. Erſter Theil. Die Rechts-
geſchichte, gr. 8. geh.

Thlr. 1. 22 Ngr.

Zum Erſtenmale:

6

Eben iſt bei Hinrichs in Leipzig erſchienen

Statiſtiſches Jahrbuch für 18
Herausgeg. von D.

werbfleiß. Handel.
kerung. Verwaltung.
Schule u. Kirche.

gr. 8. XII und 307 Seiten.
Jnhalt: Landwirthſchaft, Plantagenbau.

Schifffahrt.
Rechtspflege.

K. A. Müller.
gebd. 1 Thlr. 20 Ngr.
Berg und Huttenweſen, Sakinen. Ge

Eiſenbahnweſen. Staatsleben. Bevöl
Staatshaushalt. Kriegsweſen.

gr. 8. 25 Bog. geh.

Beger, Direct. D. Aug.,
die Jdee

des Realgymnaſiums
fur Freunde und Beförderer höherer und zeitgemäßer Jagendbildung

dargeſtellt.
1845. 1 Thlr. 15 Ngr.

Ueber die Stellung
der Gymnaſien und der gewerblichen Unterrichtsanſtabten

in Sachſen.
gr. 8. 3 Bog. 1845. geh. 6 Ngr.

Fünfte verb. Auſt. in 15 Blätt.

RNitterguts- Verkauf.
Ein Rittergut mit 1100 Morgen Land

gutem Roggenboden und 700 Morgen Wal-
dung, nebſt einem ſchönen Garten, hoher,
mittlerer und niederer Jagd, einem Jagd-
hauſe, einer neuerbauten gangbaren Bren-
nerei, eigner Gerichtsbarkeit, an Vieh 4
Pferde, 9 Ochſen, 400 Schafe ec., iſt fur
den Preis von 24,000 Thlr. zu verkaufen
und kann mit 9000 Thlr. Anzahlung ſo-
fort ubernommen werden.

Das Rittergut hat jährlich 41 Thlr.
Rente, die jahrlichen Abgaben betragen 32
Thlr. und 7 Scheffel Rozgen die Gebäude

ſtehen mit 16,000 Thlr. in der Landes-
Brandkaſſe verſichert. Das Nahere ertheilt

J. A. Fohl in Belgern
an der Elbe.

u m Daran en

Fogel, Direct, Dr. Cark,
Schulatlas der neueren Ercdblkuuneke

mit Randzeichnungen,
Für Gymnasien und Bürgerschulen nach den Forderungen einer wissensehaftl.

Methode des geograph. Unterrichtes bearbeitet und erläutert,

qu. gr. 4. 1846.
In Lederbd. 1 Thlr. 12 Ngr.

1. Thlr. 5 Ngr.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Die erſte Verſammlung der Sektionen

zur Berathung über deren Einrichtung fin
det Sonntag den 28. d. M. 4 Uhr Nach
mittag im Löwen ſtatt.

Hornſpane, circa 1 Wiſpel, liegen noch
zum Verkauf beim Kammmacher Wieſe,

ausfchießen und Ball ergebenſt ein
Löbejuüün, den 25. Sept. 1845.

C. Laurenz.

ter Muſik bei
Sonntag Geſellſchaftstag und Trompe

Jache in Bölberg.
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